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ANLEITUNG ZUR PROGRAMMIERUNG DES FLEXOWRITERS 
ZUSAMMENFASSUNG 
Aufbauend auf einen Programmierlehrgang für lochstreifenge-
steuerte elektrische Schreibmaschinen der Firma FRIDEN werden 
die einzelnen Funktionen des Flexowriters besprochen. Nach einer 
allgemeinen Einführung werden die Funktions-Codes er läuter t . 
Ubunden erm öglichen ein Überprüfen der Programmfunktionen. 
Beispiele zur Programmierung aus dem kommerziellen Bereich 
(Rechnungsschreibung, Journalerstellung, Auftragsbestätigung, 
Statistik) schliessen diese Programmieranleitung ab. 
SUMMARY 
Basing on a programming course for tape controlled electrical 
typewriters of FRIDEN the functions of the Flexowriter a re discussed. 
After a general introduction the functional codes are described. 
Exercises enable testing programming functions. Examples for 
programming are given from applications in the commercial fiels 
(billing, confirmation of order , statistics). 
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Α. DAS PRINZIP DES FLEXOWRITERS. 
Untersuchungen in Indust r iebetr ieben, Behörden, Ver ­
s icherungsgesel lschaf ten, Banken und Bibliotheken haben 
ergeben, dass in den verschiedenen aufeinanderfolgenden 
Stufen der Bearbeitung von Informationen der g röss te 
Teil d ieser Informationen über m e h r e r e Stufen Gleich­
bleibt oder sich nur wenig veränder t . 
Beispielsweise enthält in e inem Indust r iebet r ieb der 
interne Auftrag, die Auftragbestätigung an den Kunden, 
der Versandauftrag, der Lieferschein und die Rechnung 
jeweils Menge, Bezeichnung und Spezifikation der 
Ware, während P r e i s e , Zuschläge, Versandar ten , L a ­
gernummern , Rabatte etc. nur in e inem Teil der Doku­
mente benötigt werden. 
Den Forderungen nach einer Auswahl von Daten i nne r ­
halb eines Fo rmu la r s atzes (die einzelnen Blätter des 
F o r m u l a r s a t z e s en tsprechen den einzelnen Stufen der 
Bearbeitung) kommen die bekannten Durchs ehr eibef or ­
mula re nach, deren Rücksei ten te i lweise Kohle schichten 
t ragen, um einzelne Informationen in das nächste 
Fo rmu la r zu übernehmen. 
Mit Hilfe des F lexowr i t e r s werden die einzelnen Stufen 
der Bearbeitung nacheinander durchlaufen, wobei jeweils 
bere i t s die nächsten Bearbeitungsstufen eingeleitet w e r ­
den durch die Herstel lung von Lochbändern, die gerade 
die Informationen und Befehle entnalten, die in der 
nächsten Stufe benötigt werden. Der Flexowri ter wählt 
diese gewünschten Informationen aus aufgrund eines 
P r o g r a m m s , druckt diese Information an der gewünschten 
Stelle des F o r m u l a r s aus und stell t das Lochband 
für den nächsten Bearbei tungsschr i t t her . Das bedeutet, 
wie man sehen wird, den Zwang zu einer genauen v o r ­
her igen Festlegung der Arbeitsgänge und der Aufteilung 
der benutzten F o r m u l a r e . 
Der Flexowri ter kann also bezeichnet werden als eine 
e lek t r i sche Schreibmaschine rri t Lochstre i fen­Eingabe 
und Lochstreifen­Ausgabe. Darüberhinaus l a s sen sich 
über Kabel andere Geräte anschl iessen, mit denen In­
formationen auch in andere F o r m e n über t ragen werden 
können, z.B. Maschinenlochkarten, Randlochkarten, T e ­
legraf ie r impulse etc. 
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Β. VORBEREITUNG DER PROGRAMMIERUNG. 
Bl DIE SPRACHE DES FLEXOWRITERS. 
Jeder Gebrauch von Informat ionsverarbei tungsmaschinen 
e r fo rde r t eine Maschinensprache. Die Maschinensprache 
ist die F o r m , in der der Maschine oder dem System die 
Informationen zur Bearbeitung angeboten werden und in 
der die Maschine die Informationen verarbe i te t . Beim 
Flexowri te r geschieht die Übersetzung indie Maschinen­
sprache durch Drücken von Tasten auf der Tas ta tur . 
Jeder Taste ist ein Code zugeordnet, der als Lochkom­
bination auf e inem Papier s t reifen erschein t , wenn ein 
Locher eingeschaltet ist (im anderen Fal le wird wie bei 
einer Schreibmaschine nur das entsprechende Zeichen 
geschrieben) . 
Der Lochstreifen wird in acht nebeneinanderl iegenden 
Kanälen per for ie r t , zu denen zwischen 3. und 4. Kanal 
noch eine Lochung für den Transpor t des Bandes t r i t t . 
Die Kanäle werden, wenn man dem auslaufenden Band 
entgegensieht, von rech t s nach links gezählt. Jedem Kanal 
kann ein bes t immte r Wert bzw. eine bes t immte Funktion 
* zugeschr ieben werden. Die übliche Codierung der Buch­
staben und Zahlen zeigt Abb. 1. 
s 
0 1 2 3 4 5 6 1 8 9 A D C n E F G H l J K L M N O P Q R S T U V V . ' X Y Z w 
Field Definition Channel 
Κ Channel , « O · · · · · · · · · · · · · · · · 
O Channel ) · · · · · · · · · « _ _ _ _ · · · · · · · · 
Cheek Channel · · Φ · · · · · · · · · · · · · 
β Channel ) · « · · · · · · 
Feed Hole 
4 Channel ) · » · · · · · · · · · · · · · · 
2 Channel ) φφ φφ φφ φφ φφ « « φψ « « 
1 Channel ( · · · · · · _ _ · _ · · · · · · · · · · · · 
Abb. 1 
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Wie aus der Abbildung ers icht l ich , sind nur die Kanäle 
1-7, also sieben Kanäle ausgenutzt. Da jede Position 
auf dem Streifen 2 Zustände kennt - Loch oder Nicht-
Loch - gibt es 128 = 2 Lochkombinationen. Unter diesen 
Kombinationen befinden sich 128/2 = 64 mit ungerader 
Anzahl von Lochungen. Nur diese werden in der Loch-
streifentechnik verwendet. Die Lochkombinationen we r -
den durch das Alphabet und die Zahlen nicht ausgenu tz t e ) 
Zur vollständigen Wiedergabe einer Information sind j e -
doch nicht nur die Buchstaben, Zeichen und Zahlen not-
wendig, sondern eine Anzahl von Befehlen an die bea rbe i -
tenden Maschinen. Je nach Komplizierthei t des Systems 
wird deshalb der Rest der möglichen Lochkombinationen 
an Befehle, Sonderzeichen etc. vergeben. Da der Bedarf 
an solchen Befehlen und Zeichen nach Art und Zahl von 
Sys tem zu System versch ieden ist , kennt man hier nur 
bedingt Absprachen über die Zuordnung zu-Lochkombi-
nationen. Dadurch wird der Gebrauch von Lochstreifen 
auf anderen als den hers te l lenden, Systemen e rschwer t . 
Für den Austausch von Bändern muss en deshalb zuvor die 
Bedeutungen d ieser Lochstreifenkombinationenfestgelegt 
werden. 
Für den Betr ieb des F r iden -F l exowr i t e r s sind die not-
wendigen Funktionscodes auf der "F r iden Flexowri ter 
Code Char t" wiedergegeben, die die Abb. 2 zeigt. 
+ ) Das normale Alphabet hat 26 Buchstaben, zu denen je 
nach Sprache noch besondere Buchstaben und Zeichen 
für Umlaute etc. kommen. Dazu kommen zehn Zahlen, 
sodass man mit 40 Grundzeichen rechnen muss . 





















8 7 6 5 4 · 3 2 1 
6 · • 1 
• 2 
5 · 2 1 
• 3 
S · 3 Ί 
5 · 3 2 
• 3 2 1 
4 · 
5 4 · 1 
7 6 · 1 
7 5 4 · 2 1 
7 6 · 2 
7 6 5 · 2 1 
7 6 · 3 
7 6 5 · 3 1 
7 6 5 · 3 2 
7 6 · 3 2 1 
7 6 4 · 
7 6 5 4 · 1 
7 5 · 1 
7 5 · 2 
7 · 2 1 
7 5 · 3 
7 · 3 1 
7 · 3 2 
7 6 4 · 2 1 
7 5 · 3 2 1 
7 5 4 · 
7 4 · 1 
6 5 · 2 
6 · 2 1 
6 5 · 3 
6 5 · 1 
6 " " · 3 1 
6 · 3 2 
6 5 · 3 2 1 
. 6 5 4 · 
6 4 · 1 
7 6 5 · 
6 5 4 · 2 1 
7 · 7 6 5 4 · 3 
7 6 5 4 · 2 
5 · 6 5 4 · 3 2 
8 · 7 4 · 3 2 1 
4 · 2 1 
7 4 · 3 
6 4 · 3 2 1 
7 6 5 4 * 3 2 1 
7 5 4 · 3 2 
7 6 4 · 3 2 
5 4 · 3 
6 4 · 3 
5 4 · 3 2 1 
4 · 3 2 
5 4 · 2 
7 4 · 2 
6 4 · 2 
6 5 4 · 3 1 
7 6 4 · 3 1 
7 5 4 · 3 1 
4 · 3 1 
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LOCHERSTEUERUNG DURCH WAGEN 






PI 2 (TRANSFER) 
PI 3 (SFD RÜCKTASTE) 
PI 4 (DUP) 
PI 5 (SPRINGEN) 
PI 6 ADRESSENAUSWAHL 
PI 7 BANDSPRUNGENDE 
HC + B] 
HC + LEER] 
HC + NULL] 
HC+ 3 
HC+ 2 
2 + 8 + LEER] 
2 + 8 + —] 
2 + 8 + NULL) 
H C + 0] 
HC + A] 
HC + J] 
HC + lj 
IBM WERT DEUTSCHE TASTATUREN 
Abb. 2 
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Alle Informationen, die auf einem IDP++) System von 
Maschinen vera rbe i te t werden sollen, müssen zuers t 
e inmal über die Tasta tur des F lexowr i te r s indas System 
eingegeben werden und auf Lochband festgehalten werden. 
Es können für die weitere Verarbeitung die folgenden 
Typen von Bändern nach ih rem Inhalt unterschieden 
werden: 
l) PROGRAMMBAND enthält Funktions code s (Loch-
(program tape) kombinationen), die den Ablauf 
eines Arbei tsganges s teuern, 
sowie s t a r r e Angaben, die als 
zum Formula r gehörig be t r ach -




enthält einen Teil der Funk-
tionscodes aus dem P r o g r a m m -
band und die Informationen als 
Lochkombinationen, die manuell 




wird in SEL-Stellung gewonnen 
und enthält nur einen b e s t i m m -
ten Teil der Informationen und 
Funktionen als Lochkombinati-
onen, die im Leser abgefühlt 
oder von Hand über die Tasta tur 
eingegeben werden. 
+ + ) Integrated Data Process ing = Integr ier te Daten Ver -
arbeitung. 
B2 DAS BLOCKSCHALTBILD DES FLEXOWRITERS. 
Der Flexowri ter besteht aus fünf Hauptteilen, die in 
bes t immte r Weise e lek t r i sch oder mechanisch mit e in-
ander verbunden sind oder durch bes t immte Befehle 
(von Hand oder vom Band) miteinander verbunden 
werden können: 
A. Die Schre ibmaschine , bestehend aus 
TASTATUR und SCHREIBWERK 
B. LESE-EINHEIT zum Abfühlen der Lochstreifen. 
C. Code-TRANSLATOR zum Über setzen der abgefühlten 
Codes (Lochkombinationen) in Befehle für b e s t i m m -
te Typenhebel des Schreibwerkes und des Code-
Selectors oder in Befehle für den Ablauf des Vor -
ganges (Funktionen). 
D. Code-SELEKTOR für das Auswählen der Codes 
(Lochkombinationen) entsprechend dem Anschlage 
von Tasten der Tasta tur oder des Code Trans l a to r s . 
E. LOCHER-EINHEIT zum Lochen des Streifens, ge -
s teuer t über die Tasta tur oder den Lese r . 
Ausse rdem: 
F. STECKDOSE zum Anschluss von zusätzl ichen Aus -
gabegeräten. 
G. STECKDOSE zum Anschluss von zusätzl ichen Ein-
gabegeräten. 
Die Hauptverbindungen sind in Abb. 3 darges te l l t . Nicht 
darges te l l t sind die Verbindungen, die nur aufgrund 
von Befehlen aus der Tasta tur oder aus dem Band akt i -
vier t werden und hauptsächlich zwischen den Punkten I 
und II herges te l l t werden. 










VOM LESER 2 
SCHREIBWERK 
Übertragung durch elektrische Impulse 
entsprechend der Lochung im Streifen 
Abb. 3 
Übertragung durch mechanische Bewegung 
der entsprechenden Hebel 
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B3 WAS HEISST PROGRAMMIERUNG VON FLEXO-
WRITERN? 
Programmie rung von F lexowri te rn he i ss t : 
1. Festlegung einer Folge von Arbei tsgängen und der 
benötigten Maschinen im Organigramm. 
2. Festlegung der benutzten F o r m u l a r e für die Folge 
d ieser Arbei tsgänge. 
3. Aufstellung eines P r o g r a m m s c h e m a s für diese A r -
beitsgänge. 
4. Übersetzung dieses Schemas in P r o g r a m m - L o c h -
streifen. 
5. Ausprüfen des P r o g r a m m s . 
In d ieser Reihenfolge sollte bei der P rog rammie rung 
vorgegangen werden. Die Festlegung der Folge der beab-
sichtigten Arbei tsgänge ist deshalb wichtig, weil beim 
e r s t en P r o g r a m m i e r e n schon die Notwendigkeiten des 
letzten Arbei tsganges berücksicht igt werden müssen. 
So ist es be ispie lsweise zweckmässig Funktions code s 
für die Steuerung des letzten F o r m u l a r s schon im 
Hauptprogramm unterzubringen. Natürl ich muss auch die 
Aufteilung des letzten F o r m u l a r s schon bekannt sein. 
Die Herstel lung des P r o g r a m m s t r e i f e n s , der ein gewöhn-
licher Lochstreifen is t , geschieht auf dem Flexowri te r , 
ebenso wie während der Arbeit die P rog rammsteue rung 
vom Leser des F lexowr i te r s aus erfolgt. Die Funkt ions-
codes (Lochkombinationen) des P r o g r a m m s werden s ä m t -
lich vom Tastenfeld des F lexowr i te r s her in den P r o -
g rammst re i f en gebracht . Die Reihenfolge wird im P r o -
g r a m m s c h e m a festgelegt. Hier wird für jede Funktion ein 
Kurzzeichen eingetragen. Ist der P r o g r a m m s t r e i f e n ge -
locht, wird das P r o g r a m m anhand des zu verarbei tenden 
Mater ia ls geprüft und der Streifen evtl. kor r ig ie r t . 
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B4 DAS ORGANIGRAMM. 
Mit Organigramm wird gewöhnlich die grafische Dar -
stellung von Arbeitsabläufen und ihres Ineinandergreifens 
bezeichnet. Ein Organigramm für Arbeitsabläufe soll An-
gaben enthalten über: 
a)die verwendeten Maschinen und ihre Ein-und Ausgabe-
gerate, 
b)d ie Anzahl der vorgesehenen Arbeitsgänge, 
c ) den Typ der e rwar te ten Ergebnisse jedes Arbeitsganges 
Für die P rogrammie rung des F lexowri te rs hat sich ein 
Schema als brauchbar erwiesen, in dem die Spalten die 
Schri t te des Arbeitsablaufs und die Zeilen die verwendeten 
Maschinen dars te l len . Verbindungen zwischen Fe ldern 
geben an, welche Geräte an den Arbeitsgängen beteiligt 
sind. 
Das Organigramm für das Ausfüllen eines F o r m u l a r s 
würde der Abb. 4 entsprechen. Dabei wird der e r s t e 
Schrit t aus der P rogrammierung bestehen; d.h. ent-
sprechend der Einteilung des F o r m u l a r s werden Tabula-
tionen, Wagenrückläufe, Stop etc. in das Programmband 
gebracht. Das geschieht durch Drücken der en tsprechen-
den Tasten und Lochen in Locher 1. Im zweiten Schrit t , 
der je Fo rmula r , also je Arbeitsgang, einmal ausgeführt 
wird, legt man das Programmband in den Leser 1 ein, 
legt das leere Formula r ins Schreibwerk, s ta r te t das 
P r o g r a m m und t rägt an allen STOP-Stellen die ent-
sprechenden Informationen indas Formular über die T a s -
tatur ein. Gleichzeitig entsteht auf Locher 1 ein Neben-
produkt-Band. Es enthält Informationen und Funktionen 
ist also ein "Zusammengese tz tes Band" und kann im 2. 
Schritt zur Vervielfältigung der Information dienen, in-
dem immer neue Fo rmula re damit selbsttät ig beschriftet 
werden. 
Im Beispiel sind nur Einheiten des F lexowri te rs ( es 
können in den verschiedenen Schrit ten auch verschiedene 
Flexowri ter sein) beteiligt. Zusatzgeräte und selbständige 
Lochstreifenmaschinen können in den folgenden Zeilen 
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Β5 FESTLEGUNG DER BENUTZTEN FORMULARE. 
Durch die Lochstreifentechnik können beliebig viele 
Informationen selektiv in beliebig aufgebaute F o r m u l a r e 
über t ragen werden, mit der Einschränkung, dass die 
Reihenfolge der Informationen nicht geändert werden 
kann. Dieser Einschränkung wird durch den Entwurf der 
Fo rmula re Rechnung getragen, wobei darauf zu achten 
ist, dass auf einem folgenden Formula r nie eine Infor­
mation Β vor einer Information A ausgedruckt werden 
m u s s , wenn Α, Β die Reihenfolge in einem vorhergehen­
den Formula r und damit im Lochstreifen ist. 
Ein opt imaler Formularentwurf besteht aus Blät tern, die 
in ihrer Feldeinteilung nahezu deckungsgleich sind. 
Dann können z.B. die gleichen TAB­Sprünge für alle 
Arbeitsgänge die selben sein etc. 
Bei der Beschriftung von vorgegebenen Formula ren , z.B. 
von Frachtbr iefen, ist von diesen ausgehend der übrige 
Formula^sa tz zu entwerfen. 
B6 DAS PROGRAMMIER­3CHE MA. 
Ein P r o g r a m m besteht aus einer Anzahl von Befehlen, 
de ren Lochkombinationen in der r icht igen Reihenfolge 
auf das Programmband gebracht werden müssen. Jeder 
Befehl ist durch eine Abkürzung dars te l lba r . Die Ab­
kürzungen bas ie ren ausschl iess l ich auf den englischen 
Bezeichnungen. Da jedes P r o g r a m m auch die Vorgänge 
in allen folgenden Stufen impl iz ier t , ist es zweckmässig, 
auch diese Stufen hei der P rogrammierung zu er fassen. 
Diesen Forderungen kommt das F r i d e n ­ P r o g r a m m i e r ­
Schema nach, das in der e r s . en Spalte die Befehle des 
Hauptprogramms enthält. Die Informationsspalte wird 
mit Angaben über die einzutragende Information gefüllt 
Die Spalte Data Tape/Edge Card ist vorgesehen für 
Angaben, die aus Fr iden­Randlochkar ten übernommen 
werden z.B. Anschriften. Die Spalten Tape 1 3 
enthalten dann die P r o g r a m m e , die in Composi te­ oder 
Select­Bänder übernommen werden. 
Durch das sog. "Durchprogrammieren" in die letzten 
Spalten, d.h. durch p r o g r a m m i e r e n auch der nachfolgen­
den Vorgänge, läss t sich leicht eine Kontrolle des 
Hauptprogramm.es durchführen. Abb. 5 zeigt eine Seite 
des F r i d e n ­ P r o g r a m m i e r ­ S c h e m a s . 
Abb. 5 
Application 
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C PROGRAMMIEREN. 
Cl DIE Τ ASTAT UF«.. 
Ein P r o g r a m m s t r e i f e n ist ein Lochstreifen wie jedes 
Select ­ oder Composi te­Band auch. Er wird über die 
Tas ta tur des F lexowr i te r s herges te l l t (und über einen 
Lese r des F lexowr i te r s abgefühlt). 
Deshalb soll zunächst die Tas ta tur bet rachte t und die 
Funktion der einzelnen Tasten e r l äu te r t werden. Nach 
ih re r räumlichenAnordnung können unter schieden werden: 
a. Tasten des Haupttastenfeldes: 
a l Braune Tasten 
a2 Braune Tas ten mit ro ten Zeichen 
a3 Weisse Tasten 
b. Schalter des Schal terfeldes, r ech t s neben dem Haupt­
tastenfeld 
c. Linke St i rn tas ten 




































a Jeder Taste ist eine Lochkombination zugeordnet. 
a l Die braunen Tasten der Tasta tur entsprechen den 
Tas ten einer Schreibmaschine. Mit ihnen können 
Buchstaben, Zahlen und Zeichen geschr ieben und 
gelocht werden. Ausse rdem können die Funktionen 
TAB - Sprung, Zwischenraum, G r o s s - und Klein-
schreibung damit ausgeführt und die entsprechenden 
Lochkombinationen gelocht werden. Diese Lochkom-
binationen werden ausse rdem abgelocht.+ ) 
a2 Ist der Hauptschalter in Stellung LK (Lochkarte) 
werden die roten Zeichen unterdrückt für Lochen 
und Ablochen. 
a3 Die weissen Tasten sind Funktionstasten, deren 
Lochkombinationen in ALL-Stellung des Locher -
Schalters gelocht werden ohne ihre Funktionen a u s -
zuführen. In SEL-Stellung dieses Schal ters führen 











b Die Schalter kontrol l ieren den Betr iebzustand der 
gesamten Maschine bzw. der Lochereinheit . 
c Die linken St i rn tas ten sind mit dem Leser verbun-
den. Ihnen sind k«. ine Lochkombinationen zugeordnet. 
Die rechten St i rntas ten sind mit dem Locher verbun-
den. Ihnen sind Lochkombinationen zugeordnet, die 
tei lweise nur in Verbindung mit Tasten des Tas ten-
feldes wi rksam werden. Diese Lochkombinationen 
werden nicht abgelocht ( sehe Abb. 6). 
+ )Lochen(=punch=perforer) ist das Anbringen von Loch-
kombinationen aufgrund von manuel lem Tastendruck. 
Ablochen(=reproduce = t r anspe r fo re r ) ist das Über-
nehmen von Lochkombinationen aus einem anderen 
Band. 
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C2. 1 DIE VERSCHIEDENEN ARTEN, FUNKTIONS-LOCH-
KOMBINATIONEN HERZUSTELLEN. 
Die Tasten der Tasta tur er lauben das Schreiben aller 
Buchstaben, Zahlen und Zeichen und das Ausführen von 
Funktionen, sowie das Lochen der entsprechenden Loch-
kombinationen. 
Den Buchstaben, Zahlen und Zeichen sind ausnahmslos 
Lochkombinationen direkt zugeordnet. 
Für die Funktionen müssen ver schiedene Arten von Loch-
kombinationen unterschieden werden: 
1. Funktionen, deren Lochkombination durch das Drücken 
einer Taste gelocht wird. Dazu gehören: 
Tab, Wagenrücklauf, Stop, Bandlauf, Zwischen-
raum, die weissen Tasten, g rosse Buchstaben, 
kleine Buchstaben. 
2. Funktionen, deren Lochkombination durch das Drücken 
m e h r e r e r Tas ten gelocht wird. (Overpunch^Perfora-
tion en surcharge) . 
a Uberlochungen, die durch Rückdrehen des Streifens im 
Locher nach jeder Lochung entstehen und so die 
Lochung m e h r e r e r Tasten auf einer Stelle kombi-
nieren. Dazu gehören: 
Programm-Indicat ion-Codes" für den Betr ieb der 
IBM 047/046 oder Bul l -Pelerod . 
b Uberlochungen, die durch gleichzeit iges Drücken einer 
Taste des Tastenfeldes und einer der beiden S t i rn t a s -
ten "Adresse -Lochen" und "Hilfscode" entstehen. Jede 
d ieser beiden Tas ten fügt der Lochkombination einer 
Taste noch eine weitere Kombination hinzu. Dazu g e -
hören: 
Adress -Codes für automatische Adress -Se lek t ionbe i 
Fr iden Selecta Data. 
Non Pr int . 
Pr in t Res tore . 
Control. 
Data Selector. 
F o r m Feed. 
Address Indentification. 
Skip Res tore . 
3. Funktionen, die durch zwei aufeinanderfolgende Loch-
kombinationen darges te l l t werden. Hierzu gehören: 
( nur bei F lexowr i t e rnmi t Gross - und Kleinbuchstaben) 
Locher 1 ein 
Locher 2 ein 
Merke: Nur ein kleiner Teil von Funktions code s kann 
direkt durch Druck einer Taste gelocht werden. Der 
g r ö s s e r e Teil wird durch Drücken m e h r e r e r Tasten 
gelocht. 
-13· 
C2.II DIE FUNKTIONSCODES IM PROGRAMMBAND, 
IHRE HERSTELLUNG, BEZEICHNUNG UND WIRKUNG. 
Ein Programmband kann grundsätzl ich alle Ar ten von 
Lochkombinationen enthalten, also auch solche, die un-
mi t te lbar ausgeschr ieben werden. Vorwiegend wird ein 
P rogrammband jedoch aus Funktions code s bestehen, die 
wie der vorige Abschnitt zeigt, ganz verschiedenar t ig 
herges te l l t werden. Durch interne Schaltungendes F lexo-
wr i t e r s bewirken diese Lochkombinationen meis t g le ich-
zeitig eine ganze Anzahl von Funktionsänderungen. Welche 
Wirkung die Funktionstasten und ihre Lochungen haben, 
soll nun e r l äu te r t werden. 




Tabulator sprung m 
Diese Taste oder diese Lochkombination leitet einen 
Tabulator-Sprung des Wagens ein. Der Tabulator sprung 
wird durch einen Reiter auf der Tabulator le is te im 
Wagen beendet. Der Tabulator sprung kann nicht kleiner 
sein als dre i Wagenschri t te , muss also mindestens dre i 
Schri t te vor dem Reiter eingeleitet werden. 
Tabulatorsprünge werden angewandt zum Durchlaufen 
g r ö s s e r e r Abstände, vor al lem, um nach Informationen 
var iab ler Länge an einen bes t immten Punkt des F o r m u -
l a r s zu gelangen. 
TAB wird gelocht und abgelocht, wenn der Locher e inge-
schaltet ist. Die TAB-Funktion wird dabei ausgeführt. 
ÜBUNG: 
a Locher aus. TAB-Taste drücken Wagen springt 
zum nächsten Rei ter , 
b Locher ein(ALL). TAB-Taste drücken Wagen springt 
und TAB-Code wird gelocht, 
c Locher ein (Sei und Taste EIN) Wagen springt und 
TAB-Code wird gelocht, 
d Locher aus. Streifen aus b) oder c) in Lese r . Lesen 
Start Wagen springt zum nächsten Rei ter , 
e Locher ein (ALL oder Sei und Taste EIN). Streifen 
aus b) oder c) in Lese r . Lesen Start Wagen springt 







kleine Buchstaben 1] 
Diese Taste oder diese Lochkombination bringt das 
Segment des Schreibwerks in die Stellung, in der die 
kleinen Buchstaben und die Zahlen geschr ieben oder 
ausgeschr ieben +) werden. Das Segment bleibt in d ieser 
Stellung bis mit der Taste GRB das Segment in die an­
dere Lage gebracht wird. 
Drücken der KL. Β­Tas te bewirkt Ausführung der Funktion 
und Lochung, wenn der Locher eingeschaltet ist. 
Abfühlen der LC­Lochkombination bewirkt Ausführung 
der Funktion und Ablochen, wenn der Locher e ingescha l ­
tet ist . 
ÜBUNG: 
a Locher aus. KL Β drücken. Taste A drücken "a" 
wird geschrieben. 
b Locher ein (ALL) oder (Sei und Taste EIN). Taste 
KL. B und Taste A drücken "a" wird geschr ieben 
und die Codes für LC und A werden gelocht. 
c Loeher aus. Streifen aus b) in Lese r . Lesen Start . 
"a" wird ausgeschr ieben. 
d Locher ein (ALL) oder (Sei und Taste EIN). Streifen 
aus b) in Lese r . Lesen Start "a" wird a u s g e s c h r i e ­
ben und Codes für LC und A werden abgelocht. 
+ ) Schreiben=Beschrif ten des F o r m u l a r s von der Tasta­
tur aus. 
Ausschreiben=Beschrif ten des F o r m u l a r s vom gelese­










GR. Β Κ 
Diese Taste oder diese Lochkombination bringt das 
Segment des Schreibwerks in die Stellung, in der die 
g ros sen Buchstaben und die Zeichen geschr ieben oder 
ausgeschr ieben werden. 
Das Segment bleibt in d ieser Stellung bis mit der 
Taste KL. Β das Segment in die andere Lage gebracht 
wird. 
Drücken der GR Β­Tas te bewirkt Ausführung der Funk­
tion und Lochung, wenn der Locher eingeschal tet ist. 
Abfühlen der UC­Lochkombination bewirkt Ausführung 
der Funktion und Ablochen, wenn der Locher e inge­
schaltet ist . 
ÜBUNG: 
a) Locher aus. GR. Β drücken. Taste A drücken "A" 
wird geschrieben. 
b) Locher ein (ALL) oder (Sei und Taste EIN). Taste 
GR .B und Taste A drücken "A" wird geschr ieben 
und die Codes für UC und A werden gelocht. 
c) Locher aus. Streifen aus b) in L e s e r . Lesen Star t 
"A" wird ausgeschr ieben. 
d) Locher ein (ALL) oder (Sei und Taste EIN). S t r e i ­
fen aus b) in Lese r . Lesen Start "A" wird a u s ­
geschr ieben und Codes für UC und A werden abge­
locht. 
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abkürzung: Englische Bezeichnung: 
CR Car r i age Return 
WÊ I Taste H I WR 
Deut. Bezeichnung: 
Wagen­Rücklauf β 
Diese Taste oder die entsprechende Lochkombination 
bringt den Wagen nach rech ts und schaltet um eine Zeile 
weiter , sodass die Beschriftung des F o r m u l a r s am linken 
Rand beginnen kann. Die Posit ion des eingespannten P a ­
p ie r s kann mit dem Randlineal am Wagenfestgelegt w e r ­
den. Der Schreibrand, zu dem der Wagen zurückläuft, 
wird auf der Rands t e l l e r ­Le i s t e im Wagen gesetzt . 
Drücken der Tas te ve ru r sach t die Funktion und das 
Lochen der Kombination, wenn der Locher e ingescha l ­
tet ist . Lesen der Lochkombination ve ru r sach t a u s ­
führen der Funktion und Ablochen der Kombination, 
wenn der Locher eingeschal tet ist . 
Das Lesen d ieser Lochkombination ve ru r sach t in Tape­
t o ­ C a r d ­ C o n v e r t e r n gewöhnlich das Auswerfen der l e t z ­
ten Karte und das Einführen einer neuen Karte (IBM). 
ÜBUNG: 
Entsprechend der Übung bei "TAB". 
17· 
Abkürzung: Englische Bezeichnung: Deut. Bezeichnung: 




Die Taste EIN l /EIN 2 oder das Lesen d ieser Lochkom-
bination bewirkt ein Einschal ten des Lochers 1 am F lexo-
wri te r und des Lochers 2, der mit Kabel verbunden ist. 
(Um nur einen Locher einzuschalten, muss der EIN l / 
EIN 2 Lochkombination im Band eine LC-Lochung für 
Locher 1 oder eine UC-Lochung für Locher 2 vo rausge -
hen). 
Dies geschieht nur , wenn der Loche"·-Schalter in Se l -
Stellung ist . In d ieser Stellung kann der Code jedoch nicht 
gelocht oder abgelocht werden. Lochen oder Ablochender 
Code-Kombination ist nur in Stellung ALL möglich. Dies 












Dieses Schema gilt für die weissen Tasten der Tas ta tur . 
(Sehe auch Seite 11 a3). 
ÜBUNG: 
a Locher aus. Taste LC/EIN l /EIN 2 keine Wirkung 
b Locher ALL. Taste LC/EIN l /EIN 2 Code wird ge -
locht. Keine Funktion, da Locher schon EIN; auch 
der zweite Locher würde nicht eingeschaltet werden. 
c Locher Sei. Taste LC/EIN l /EIN 2 Kontrol l -Licht 
"Locher 1 EIN" leuchtet auf. Keine Lochung. 
d Band aus b) in L e s e r , Locher aus. LesenS ta r t keine 
Wirkung. 
e Band aus b) in L e s e r , Locher ALL. LesenS ta r t Code 
wird abgelocht. Keine Funktion, da Locher schon EIN. 
Auch der zweite Locher würde nicht eingeschaltet we r -
den. 
f Band aus b) in Lese r , Locher in Sel. Lesen Start Kein 











Die T a s t e AUS ode r d a s L e s e n d i e s e r L o c h k o m b i n a t i o n 
b e w i r k t e in A u s s c h a l t e n d e s L o c h e r s 1 a m F l e x o w r i t e r 
und d e s über Kabe l a n g e s c h l o s s e n e n L o c h e r s 2. 
(Soll e i n e r d e r b e i d e n L o c h e r w e i t e r a r b e i t e n , m u s s e r 
d u r c h e ine L C / O N - b z w . U C / O N - L o c h k o m b i n a t i o n , die der 
O F F - L o c h k o m b i n a t i o n folgt , w i e d e r e i n g e s c h a l t e t w e r -












a L o c h e r A L L , T a s t e AUS L o c h e n d e r K o m b i n a t i o n , 
L o c h e r b le ib t e in. 
b Loche r Se i , T a s t e AUS ke ine Wirkung . 
c Loche r Se i , T a s t e L C / E I N , T a s t e AUS A u s s c h a l -
t e n des L o c h e r s , ke ine Lochung . 
d Band aus a) in L e s e r , L o c h e r A L L , L e s e n S t a r t a b -
lochen , ke ine A u s s c h a l t u n g d e s L o c h e r s . 
e Band aus a) in L e s e r , L o c h e r Se i , L e s e n S t a r t ke ine 
Wirkung . 
f Band aus a) in L e s e r , L o c h e r Sei , T a s t e L C / E I N , L e s e n 




Englische Bezeichnung: Deut. Bezeichnung: 
Feld-Steuerung ein Field Control On 
Tas te : 
FC EIN 
Diese Taste oder das Lesen dieser Kombinat ionim Leser 
bewirkt, dass der Locher des F lexowr i te r s oder ein ange-
sch lossener Locher unter die Kontrolle der Fe ld -
Schalter an der Rückwand des Wagens kommen. Damit 
können die Locher an bes t immten Stellen des F o r m u l a r s 
e in - oder ausgeschal te t werden. Die Tas ten- und Code-
Kombination LC/EIN l /EIN 2 ist in d iesem Fal le unwirk-
sam. FC EIN wird für beide Locher durch AUS aufgehoben 











Abkürzung: Englische Bezeichnung: Deut. Bezeichnung 
T F Tape Feed Bandlauf 
'Streifen-Tr anspor t) 
STIRNTASTE 
BANDLAUF 
Diese Taste , als eine der rechten St i rn tas ten mit dem 
Locher 1 des F lexowr i te r s verbunden, ve ru r sach t einen 
Durchlauf von Band durch diesen Locher, solange die 
Taste gedrückt ist , und dieser Locher eingeschaltet 
ist . Dabei werden die Kanäle 1 - 7 gelocht. 
(Soll nur ein Schritt des Bandes mit 1 - 7 gelocht we r -
den, z.B. Ungültigmachung eines Codes, so müssen 
diese Taste und die benachbarte Stop-Taste gleichzeitig 
gedrückt werden). > 
Ein evtl. angeschlossener 2. Locher führt diese Opera -
tion nicht aus. Bandlauf wird nicht abgelocht. 
ÜBUNG: 
a Locher 1 aus, Bandlauf keine Wirkung 
b Locher 1 ALL, Bandlauf Lochung 
c Locher 1 sei , Bandlauf keine Wirkung 
d Locher 1 Sel .LC/EIN l /EIN 2, Bandlauf-Lochung. 
e Band aus b) oder d) in Leser 1, Lesen Star t keine 
Lochung. 
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A b k ü r z u n g : 
S T P 
E n g l i s c h e B e z e i c h n u n g : 
S T O P 
Deut. B e z e i c h n u n g : 
Bands topp 
T a s t e : 
S t o p ­ C o d e 
D i e s e T a s t e v e r u r s a c h t e ine Lochung in den K a n ä l e n 1, 
2 und 4, und z w a r e i n m a l je H e r u n t e r d r ü c k e n , wenn d e r 
L o c h e r e i n g e s c h a l t e t i s t . Wenn d i e s e L o c h k o m b i n a t i o n 
i m L e s e r des F l e x o w r i t e r s ode r i m a n g e s c h l o s s e n e n 
L e s e r abgefühlt w i rd , hä l t d i e s e r L e s e r an. 
E i n ev t l . e i n g e s c h a l t e t e r L o c h e r hä l l t ebenfa l l s an. De r 
S toppcode wird j e d o c h von d i e s e m L o c h e r n ich t a b g e ­
loch t . 
ÜBUNG: 
a L o c h e r 1 a u s , F r i d e n ­ S t o p ­ C o d e ke ine Wirkung 
b L o c h e r 1 A L L . F r i d e n ­ S t o p ­ C o d e Lochung 
c L o c h e r 1 Se i , F r i d e n ­ S t o p ­ C o d e ke ine Wirkung 
d L o c h e r 1 Se i , T a s t e LC / E I N 1 / E I N 2 , F r i d e n ­ S t o p ­ C o d e 
Loch ung. 
e Band von b) oder d) in L e s e r 1, L o c h e r 1 A L L 
A b l o c h e n und S c h r e i b e n von F r i d e n , Stop nach 
F r i d e n , 
f Band von e) in L e s e r 1, L o c h e r 1 A L L A b l o c h e n 
und S c h r e i b e n von F r i d e n , k e i n Stop nach F r i d e n . 
B STOP ' 
Ä CODE 
A b k ü r z u n g : E n g l i s c h e B e z e i c h n u n g : Deut. B e z e i c h n u n g : 
A u x i l i a r y Code Hilf s ­ C e l e 
T a s t e 
Hi l f scode 
D i e s e T a s t e v e r u r s a c h t nur be i g l e i c h z e i t i g e m D r ü c k e n 
e i n e r T a s t e d e r T a s t a t u r e ine z u s ä t z l i c h e Lochung in 
den K a n ä l e n 3 und 4. 
Dami t e r m ö g l i c h t s ie e s , z u s ä t z l i c h zu den a l s f e s t e 
K o m b i n a t i o n e n in d e r M a s c h i n e v o r h a n d e n Lochungen 
noch f r e i e K o m b i n a t i o n e n h e r z u s t e l l e n . E s e n t s t e h e n s o 
die z u s a m m e n g e s e t z t e n C o d e s , die die s p ä t e r noch zu 
e r l ä u t e r n d e n Mach inenfunk t ionen s t e u e r n . 
D i e s e z u s a m m e n g e s e t z t e L o c h k o m b i n a t i o n e n w e r d e n 
nicht abge loch t , s ie v e r s c h w i n d e n . 
Bei d e r H e r s t e l l u n g d i e s e r K o m b i n a t i o n e n i s t z u b e a c h ­
ten , d a s s i m m e r z u e r s t die T a s t e Hi l f scode und dann 
z u s ä t z l i c h die j ewe i l i ge T a s t e d e s F e l d e s g e d r ü c k t wi rd . 
ÜBUNG: 
a Bandlauf, AUX+2, T a s t e 2, Bandlauf bei B e t r a c h t u n g 
d e s S t r e i f e n s i s t die Lochung in 3 und 4 zu sehen , 
b S t r e i f e n von a) in L e s e r 1, L o c h e r A L L , L e s e n S t a r t 
nur " 2 " w i rd a u s g e d r u c k t und abge loch t . 







P I »Hl Taste 
É H f H E å l J i ADR lochen 
Diese Taste ve ru r sach t bei gleichzeit igem Drücken einer 
Taste der Tasta tur eine zusätzl iche Lochung in Kanal 
8 des Streifens. 
Damit wird die ganze Spalte des Streifens zur Adresse 
und kann mit entsprechenden L e s e r n des Modells Se lec-
tadata auf dem Selectadata-Band gefunden werden. 
Die mit ADR (Kanal 8) zusammengesetz te Lochkombina-
tionen werden nicht abgelocht. Sie verschwinden. 
Bei der Herstel lung der Lochkombinationen mit "Adresse 
lochen" ist darauf zu achten, dass immer zuers t die 
Taste "Adresse lochen" gedrückt wird und dann die 
zusätzl iche Taste der Tas ta tur . 
ÜBUNG: 
a Bandlauf, ADD+1, Taste 1, Bandlauf Bei Betrachtung 
des Streifens ist deutlich die zusätzl iche Lochung im 
Kanal 8 zu sehen, 
b Streifen von a) in Lese r 1, Locher ALL, L e s e n S t a r t 
nur " 1 " wird ausgeschr ieben und abgelocht. 
Abkürzung: Englische Bezeichnung: 
Start Read 
Deut. Bezeichnung: 
Lesen Star t 
Taste 
Lesen Start 
Diese Taste ist als eine der linken St i rn tas ten mit dem 
Lese r des F lexowr i te r s verbunden. Ihr ist keine Loch-
kombination zugeordnet. 
Wird diese Taste gedrückt und wieder losgelassen, b e -
ginnt der Leser des F lexowr i te r s zu arbeiten. Zeichen-
kombinationen werden ausgedruckt, Funktionen werden 
ausgeführt. 
Wird die Taste durchgedrückt , stoppt der Lesevorgang 
bis die Taste wieder losgelassen wird. 
Der Lesevorgang wird beendet entweder durch Drücken 
der Taste Lesen Stop oder durch einen Stop-Code im 
Band selbst . 
ÜBUNG: 
a Bandlauf, FRIDEN, Bandlauf 
b Band von a) in Lese r , Lesen Start ausdrucken von 
FRIDEN. 
c Bandlauf, FRIDEN, Stop Bandlauf, L e s e n S t a r t a u s -
drucken von FRIDEN, anhalten des Bandes. 
d Band von c) Locher ALL, Lesen Star t ausdrucken 
und ablochen von FRIDEN, Stop. 
e Band von d) in L e s e r , Lesen Start ausdrucken, kein 
Anhalten des Bandes im L e s e r . 
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Abkürzung: Englische Bezeichnung: Deut. Bezeichnung: 
Non Pr in t , manual 
Taste 
nicht schre iben 
nicht schreiben 
manuell 
Das Drücken d ieser Taste ve r se tz t den Flexowri ter in 
den sogenannten "manuellen NON-PRINT-Zustand". Das 
he iss t der Leser wird direkt mit dem Locher verbunden. 
Es werden keine Zeichen geschr ieben und keine Funktion-
en ausgeführt. Es entsteht lediglich ein genaues zweites 
Exemplar des gelesenen Bandes. Alle Lochkombinationen 
auch zusammengese tz te , werden abgelocht, e i n s c h l i e s s -
lich der Bandlauf-Lochungen. Wird die Taste durchge-
drückt, stoppt der Vorgang bis sie wieder losge lassen 
wird. 
Dieser Dupliziervorgang wird beendet entweder durch 
Drücken der Taste "Lesen Stop" oder durch einen Stop-
Code im Band. 
ÜBUNG: 
a Bandlauf, FRIDEN, Bandlauf. 
b Band von a) in L e s e r , Nicht schre iben ablochen des 
kompletten Bandes, 
c Band aus b) in Lese r , Lesen Start ausschre iben von 
FRIDEN, 
d Ban1!auf, FRIDEN, Stop Bandlauf, 
e Band von d) in Lese r , nicht schre iben ablochen des 
kompletten Bandes, 
f Band von e) in L e s e r , Lesen Star t ausschre iben von 
FRIDEN, anhalten des Bandes im Leser . 
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A b k ü r z u n g : E n g l i s c h e B e z e i c h n u n g : Deut. B e z e i c h n u n g : 
Tape Skip 
T a s t e 
B a n d s p r u n g 
B a n d s p r u n g 
Al s e i n e r d e r l i n k e n S t i r n t a s t e n i s t d i e s e r T a s t e ke ine 
L o c h k o m b i n a t i o n z u g e o r d n e t . 
Wird d i e s e T a s t e g e d r ü c k t , w i r d d e r L e s e r d e s F l e x o w r i -
t e r in Tä t i gke i t g e s e t z t . Das Band läuft d u r c h d e n L e s e r , 
ohne i r g e n d e i n e a n d e r e Funk t ion des F l e x o w r i t e r s a u s -
z u l ö s e n . D a m i t können a l s o Te i l e e i n e s B a n d e s ü b e r -
s p r u n g e n w e r d e n . 
Die B a n d s p r u n g o p e r a t i o n wi rd beende t , e n t w e d e r d u r c h 
D r ü c k e n d e r T a s t e " L e s e n S top" ode r d u r c h e i n e n S k i p -
R e s t o r e - C o d e i m g e l e s e n e n Band s e l b s t . 
Wird die T a s t e d u r c h g e d r ü c k t , s toppt d e r Vorgang b i s 
d ie T a s t e w i e d e r l o s g e l a s s e n wi rd . 
ÜBUNG: 
a Bandlauf, F R I D E N , Skip R e s t o r e , INTERNATIONAL, 
Bandlauf, 
b Band von a) in L e s e r , L o c h e r 1 e in , B a n d s p r u n g , 
ü b e r s p r i n g e n von F R I D E N , A u s d r ü c k e n und Ab lochen 
von INTERNATIONAL. 
A b k ü r z u n g : E n g l i s c h e B e z e i c h n u n g : 
Stop F.ead 
Deut . B e z e . r.nung: 
L e s e n Stop 
T a s t e *· 
L e s e n Stop 
D i e s e T a s t e s toppt s ä m t l i c h e O p e r a t i o n e n des F l e x o w r i -
t e r s und s e i n e r a n g e s c h l o s s e n e n G e r ä t e , g l e i chgü l t i g , ob 
d i e s e O p e r a t i o n vom Band ( im a n g e s c h l o s s e n e n L e s e r ) 
ode r d u r c h e ine d e r d r e i a r ideren l inken S t i r n t a s t e n e i n -
g e l e i t e t w o r d e n i s t . 
ÜBUNG: 
a Bandlauf. F R I D E N , Bandlauf. 
b Band aus a) in L e s e r , L o c h e r A L L , L e s e n S t a r t , L e s e n 
Stop a u s s c h r e i b e n und ab lochen , s toppt be i " L e s e n 
Stop" . 
c Band aus a) in L e s e r 1, L o c h e r A L L , Nicht S c h r e i b e n , 
L e s e n Stop ab lochen , s toppt be i " L e s e n S top" , 
d Band aus a) in L e s e r 1, L o c h e r A L L , B a n d s p r u n g , L e s e n 
Stop Durch lau f des B a n d e s , s toppt bei " L e s e n Stop" . 
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Abkürzung: Englische Bezeichnung: Deut. Bezeichnung: 
N P Automatisches 
Nicht Schreiben 
Automatic Non-Pr in t 
Tas ten 
AUX, SPACE 
Automatischer Non-Pr in t ist eine Funktion, die vom Band 
aus den Zustand des F lexowr i te r s ve ränder t . Um die 
Lochkombination 3, 4, 5 aufs Band zu bringen, müssen 
gleichzeitig die Tas ten Hilfscode und Zwischenraum 
gedrückt werden. 
Ahnlich wie der manuelle Non-Pr in t er laubt der au tomat i -
sche Non-Pr in t das Ablochen beliebiger Lochkombinat i3-
nen (wenn gerade der Locher e ingeschal te t is t) die bei 
no rmale r Operation ve r lo ren gehen würden: ON, OFF, 
FC ON etc. 
Automatischer Non-Pr in t Zustand he iss t folgendes: 
1 Direktes Zusammenscha l ten von Lese r und Locher . 
2 Kein Ausschre iben wird ausgelöst . 
3 Keine andere Funktion wird ausgelöst . 
4 Stop-Codes im Band werden nicht wirksam. 
5 Normalzustand wird wiederherges te l l t durch P r i n t -
Res tore-Code . 
Non-Print-Kombinat ionen werden nicht abgelocht. Soll 
ein Non-Print in das nächste Band übernommen (abge-
locht) werden, muss er durch einen zweiten Non-Pr in t 
geschützt werden. Der e r s t e ve r se t z t die Maschine in 
Non-Pr in t -Zus tand und verschwindet , der zweite wird 
abgelocht. 
ÜBUNG: 
Siehe P r in t -Res to r e . 
Abkürzung: Englische Bezeichnung: 
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Deut. Bezeichnung: 
P R Wieder Schreiben Pr in t Res tore 
Tas ten 
AUX, 0 (zero) 
PR ist eine Funktion, die nur vom Band aus den B e t r i e b s -
zustand des F lexowr i te r s veränder t , und zwar den auto-
mat i schen Non-Pr in t -Zus tand aufhebt. Die Lochkombina-
tion wird herges te l l t durch gleichzeit iges Drücken der 
Tas ten Hilfscode und 0 (Null). Die Leseoperat ion wird 
wieder aufgenommen, wenn diese Lochkombination ge le -
sen wird. Pr in t Res tore wird auch abgelocht, wenn die 
Maschine im Non-Pr in t -Zus tand steht. 
Sollen Funktionen oder Zeichen ohne Einfluss auf die 
Operat ion der Maschine bleiben, werden sie von einem 
Non-Pr in t am Anfang und einem P r i n t - R e s t o r e am Ende 
flankiert . Die so geschützten Zeichen kommen dann e r s t 
im nächsten Band, das in Sel-Stellung gewonnen wird, 
zur Wirkung. 
ÜBUNG: 
a FRIDEN, NP, Holland, PR, NIJMEGEN, Stop. 
b Band aus a) in L e s e r , Locher ALL, Lesen Start 
FRIDEN NIJMEGEN wird ausgeschr ieben, FRIDEN 
Holland NIJMEGEN wird abgelocht. Lese r stoppt. 
c Band aus b) in L e s e r , Locher ALL, Lesen Star t 
F r iden Holland NIJMEGEN wird ausgeschrieben, al les 
wird abgelocht, Lese r stoppt nicht, 
d FRIDEN holland, Stop. 
e Band aus d) in L e s e r , Locher ALL, Lesen Start 
FRIDEN Holland wird ausgeschr ieben und abgelocht 
Leser stoppt, 
f Band aus e) in Lese r , Lesen Start FRIDEN Holland 
wird ausgeschr ieben, Lese r stoppt nicht, 
g FRIDEN Holland, NP, Stop, PR. 
h Band aus g) in Lese r , Locher ALL, Lesen Star t 
FRIDEN Holland, Stop PR wird abgelocht, FRIDEN 
Holland wird ausgeschrieben, Lese r hält nicht an. 
i Band aus h) in Lese r , Lesen Start FRIDEN Holland 
wird ausgeschr ieben, Leser stoppt. 
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A b k ü r z u n g : 
SR 
E n g l i s c h e B e z e i c h n u n g : 
S k i p R e s t o r e 
T a s t e n 
A U X , 1 
D e u t . B e z e i c h n u n g : 
S p r i n g e n E n d e 
( A u f h e b u n g d e s B a n d s p r u n g s ) 
S k i p R e s t o r e i s t e i n e F u n k t i o n , d i e v o m B a n d a u s d i e n o r ­
m a l e L e s e o p e r a t i o n e n d e s F l e x o w r i t e r s w i e d e r h e r s t e l l t , 
w e n n z u v o r d i e T a s t e B a n d s p r u n g g e d r ü c k t w o r d e n i s t . 
D i e s e L o c h k o m b i n a t i o n w i r d h e r g e s t e l l t d u r c h g l e i c h ­
z e i t i g e s D r ü c k e n d e r T a s t e n H i l f s c o d e und 1. 
D e r L e s e r l ä s s t d a s B a n d d u r c h l a u f e n , b i s d i e s e r C o d e 
g e l e s e n w i r d . D i e M a s c h i n e h ä l l t n i c h t a n , s o n d e r n s c h a l ­
t e t in d e n Z u s t a n d " L e s e n " u m . 
Ü B U N G : 
S i e h e B a n d s p r u n g . 
A b k ü r z u n g : E n g l i s c h e B e z e i c h n u n g : 
C N T C o n t r o l C o d e 
D e u t . B e z e i c h n u n g : 
U m s e h a l t ­ C o d e 
T a s t e n 
A U X , 1 
D i e s e L o c h k o m b i n a t i o n w i r d w i r k s a m , w e n n d e m F l e x o ­
w r i t e r e i n z w e i t e r L e s e r a n g e s c h l o s s e n i s t . W i r d d i e s e 
K o m b i n a t i o n i n e i n e m d e r L e s e r g e l e s e n , s t e l l t d i e s e r 
L e s e r s e i n e O p e r a t i o n e i n , u n d d e r a n d e r e L e s e r l i e s t 
w e i t e r . 
D a b e i m u s s d i e T a s t e D u p l e x a m a n g e s c h l o s s e n e n L e s e r 
g e d r ü c k t s e i n , u m d i e s e L o c h k o m b i n a t i o n e n a n z u e r k e n n e n . 
D i e s e L o c h k o m b i n a t i o n e n t s t e h t d u r c h g l e i c h z e i t i g e s 
D r ü c k e n d e r T a s t e n H i l f s c o d e u n d 2. 
Ü B U N G : 
a F R I D E N C N T N I J M E G E N S T P 
b I N T E R N A T I O N A L C N T 
c B a n d a u s a ) i n L e s e r 1, B a n d a u s b ) i n L e s e r 2, L e s e n 
S t a r t a n L e s e r 1 F l e x o w r i t e r s c h r e i b t a u s F R I D E N 
I N T E R N A T I O N A L N I J M E G E N und h ä l t a n . 
Abkürzung: Englische Bezeichnung: 
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Deut. Bezeichnung: 
Datum aus lesen Data Select Code 
Tasten 
AUX, 3 
Ist dem Flexowri ter e i n zusätzl icher Lese r mit manu-
el ler Datumeinstellung angeschlossen, so ruft diese 
Lochkombination, gelesen auf dem Leser 1, das e inge-
stel l te Datum ab. 
Diese Lochkombination entsteht durch gleichzeit iges 
Drücken der Tasten Hilfscode und 3. 
Abkürzung: Englische Bezeichnung: Deut. Bezeichnung: 





Ist dem Flexowri ter ein zusätz l icher Leser mit automa-
t i scher Adress-Suche angeschlossen, so verursach t diese 
Lochkombination, gelesen auf dem Lese r 1 des F lexowr i -
t e r s eine Adress-Suche auf dem angeschlossenen Lese r . 
Diese Lochkombination wird herges te l l t durch Drücken 
der Tasten Hilfscode und J gleichzeitig. 
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C3 BEISPIELE ZUR PROGRAMMIERUNG. 
Beispie l 1. 
Ein vorgegebenes Rechnungsformular soll beschrif tet 
werden. Dabei soll ein Band gewonnen werden, das ein 
spä te re s exaktes Duplikat d ieser Rechnung l iefert . 
A ­ O r g a n i g r a m m e s e h e A b b . 7 
Β ­ Fo rmu la r Γ 
C ­ Niederschre iben des P r o g r a m m s . 
Das P r o g r a m m , im Leser des F lexowri te r abgefühlt, 
soll den Transpor t des Rechnungsformulars so s teuern , 
dass es für das E in t ragen der entsprechenden Informat i ­
onen i m m e r an der r icht igen Stelle steht. Für die F o r ­
mular Steuer ung nach Informationen var iab le r Länge 
müssen dafür Tab­Rei te r auf dem Flexowri te r gesteckt 
werden und zwar bei 
11 Rand 
23, 32, 55, 70 Tab­Rei ter 
Da die Anzahl der Posit ionen auf der Rechnung var iabel 
ist , wird eine mi t t l e r e Anzahl von Zeilen p r o g r a m m i e r t . 
Die nicht gebrauchten Zeilen werden im speziel len Fal le 
übersprungen. Für die Beschriftung is t es wicht'.g, auf 
dem Formula r einen Punkt festzulegen, an dem die F o r ­
mular Steuerung vom Band beginnen soll. Man p r o g r a m ­
m i e r t dann zweckmässig einen Wagenrücklauf, um immer 
am Anfang einer Zeile zu beginnen. Man sollte sich eben­
falls angewöhnen, ein P r o g r a m m mit e inem AUS­Code 
zu beginnen. Dies ist für den Betr ieb des Lochers in "Sei" 
wichtig. Überall , wo eine Information eingetragen werden 
soll, wird ein Stop­Code ins P r o g r a m m gebracht. Das 
P r o g r a m m wird nach E in t ragender Information durch die 
Taste "Lesen S tar t " wieder ges tar te t . 
Abb.? Beispiel 1 
a) Organigramm 
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MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
O F F 
CR 
UC 
S T P 
CR 
UC 
S T P 
CR 
UC 
S T P 
CR 
UC 
S T P 
4 CR 
LC 
S T P 
TAB 
S T P 
2 S P 
S T P 
2 S P 
STP 
2 S P 
STP 
2 SP 
S T P 
2 S P 
S T P 
2 S P 
S T P 
Information 
N a m e 
S t r a s s e 
S tad t 
L a n d 
A u f t r a g s n u m m e r 
d e s Kunden 
Auf t r ag s dat u m 
A - N u m m e r 
K u n d e n - N u m m e r 
B e z i r k 
V e r t r e t e r - N u m m e r 
R e c h n u n g s d a t u m 
R e c h n u n g s n u m m e r 
Data Tape 
Edge Card Tape Nr. 1 
O F F 
CR 
UC 














T A B 
20 .06 .59 
2 S P 
42634 
2 S P 
12345 
2 S P 
56 
2 S P 
753 
2 SP 
24 .06 .59 
2 S P 
41532 
Page . . . 
Tape Nr.2 
N.V. 
: E N 
ND 
1. . of . 4 . . 
Tape Nr. 3 
FRIDEN EDUCATIONAL CENTER. NIJMEGEN HOLLAND. 
Application 
Program . C3 . B e i s p i e l .1 Page 2. 
­ 3 0 ­



































S T P 
T A B 
L C 
S T P 
4 CR 
LC 
S T P 
T A B 
S T P 
T A B 
S T P 
2 S P 
UC 
S T P 
L C 
T A B 
S T P 
2 S P 
S T P 
T A B 
S T P 
CR 
SR 
4 T A B 
S T P 
CR 
3 T A B 
UC 
Information 
V e r s a n d 
Zahlungsbedingungen 
Menge 
P r e i s p r o E i n h e i t 
W a r e n ­ N u m m e r 
A r t i k e l ­ N a m e 
A b m e s s u n g e n 
F a r b e 
B r u t t o ­ B e t r a g 




Tape Nr. 1 
3 CR 
UC 




3 0 DAYS 





1 2 3 . 5 0 / 2 5 . 
TAB 
10511/1502 
2 S P 
UC 
F R U I T SAI 
SALT SHA] 
L C 
T A B 
10530/1052 
2 S P 
9 8 7 4 5 6 / 4 5 Í 
T A B 
1 2 . 3 5 0 / 0 . 5 
CR 
4 T A B 
12.860 
CR 










Tape Nr. 3 










· * . ­ I 
4­1 




FRIDEN EDUCATIONAL CENTER. NIJMEGEN HOLLAND. 
• 3U 
Application 































MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
T A X 
S P 
L C 
S T P 
% 
T A B 
S T P 
2 CR 
4 T A B 
S T P 
Information 
P r o z e n t e n z a h l 
S t e u e r - B e t r a g 
T o t a l 
Data Tape 









4 T A B 
1 4 . 1 4 6 , -
Tape Nr.2 Tape Nr. 3 
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Beispie l 2. 
Ein vorgegebenes Rechung sformular soll beschriftet 
werden. Dabei soll ein Band gewonnen werden, das es 
er laubt , in einem Journal die wichtigsten Informationen 
festzuhalten. 
A ­ Organ ig ramm 
Β ­ F o r m u l a r e 
Das Rechungsforrnular ist das gleiche wie im Beispiel 1. 
Das Journal ist ein Blatt, auf dem jeder Rechnung eine 
Zei le zugeordnet ist. (Sehe Abb. 8) 
C ­ Niederschre iben des P r o g r a m m s . 
Gegenüber dem Beispiel 1 muss das P r o g r a m m jetzt die 
Lochkombination enthalten, die während des Schreibens 
der Rechnung den Locher a u s ­ und einschal tet , um nur 
einen Teil der Daten in das Journal zu übernehmen. 
Der Locher muss dann in der Stellung "Sei" be t r ieben 
werden. Ausse r den se lekt ier ten Informationen müssen 
ι 
ebenfalls Funktions­Codes abgelocht werden, die das 
J o u r n a l ­ F o r m u l a r s teuern. In d iesem Fal le sind es 
Zwischenräume und Tabs für var iable Informationslängen 
Es m ü s s e n wieder stehen: 
1 1 Rand 
23, 32, 55, 70 Tab 


















































MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
O F F 
CR 
L C / O N 
UC 
S T P 
T A B 
O F F 
CR 
UC 
S T P 
CR 
UC 
S T P 
CR 
UC 




S T P 
T A B 
L C 
S T P 
2 SP 
S T P 
2 S P 
L C / O N 
LC 
S T P 
2 S P 
Information 
N a m e 
S t r a s s e 
O r t 
L a n d 
Kunden -Auf t r ag s -I 
D a t u m d e s Auf t rag 
A u f t r a g s - N u m m e r 
K u n d e n - N u m m e r 
Data Tape 
Edge Card 
Ί Γ . 
s 
Tape Nr. 1 
UC 




2 S P 
Tape Nr.2 Tape Nr. 3 
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MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
O F F 
S T P 
2 S P 
L C / O N 
LC 
S T P 
2 S P 
S T P 
2 S P 
S T P 
2 S P 
O F F 
3 CR 
UC 
S T P 
t ab 
LC 
S T P 
4 CR 
LC 
S T P 
TAB 
S T P 
TAB 
S T P 
2 S P 
UC 
S T P 
T A B 
LC 
Information 
B e z i r k 
V e r k ä u f e r ­ N r . 
R e c h n u n g s d a t u m 
R e c h n u n g s n u m m e r 
V e r s a n d 
Z a h l u n g s b e d i n g u n g 
Menge 
P r e i s p r o E inhe i t 
W a r e n ­ N u m m e r 




Tape Nr. 1 
LC 
753 
2 S P 
24 .06 .59 
2 S P 
41532 
2 S P 













^ r ­ l 
(D ■*"* 
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MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
S T P 
2 S P 
S T P 
T A B 
S T P 
CR 
4 T A B 
L C / O N 
LC 
S T P 
2 S P 







S T P 
% 
T A B 
L C / O N 
LC 
S T P 
2 S P 
O F F 
2 CR 
4 TAB 




F a r b e 
Brut to-Bet rag 
Sub-Total 
P rozen t -Zah l 
Zuschlag (Steuer) 
Data Tape 
Edge Card Tape Nr. 1 
LC 
12.860 
2 S P 
LC 
1.286,-
2 S P 
LC 
Tape Nr.2 Tape Nr. 3 
FRIDEN EDUCATIONAL CENTER. NIJMEGEN HOLLAND. 
■ 36-
Application 































MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
S T P 
CR 
O F F 
S T P 
Information 
E n d s u m m e 
Data Tape 
Edge Card Tape Nr. 1 
14. 146 , -
CR 
Tape Nr.2 Tape Nr. 3 
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Beispiel 3a. 
Gleichzeitig mit dem Schreiben der Rechnung sollen 
zwei Bänder herges te l l t werden. Das eine soll wie im 
Beispiel 2 ein Journal ers te l len , während das zweite in 
e inem Tape­Card­Conver te r (IBM 047) zwei verschiedene 
Kartentypen hers te l len soll. (Warenkarte mit festen 
Angaben und Angaben der verkauften Ware, Schlusskar te 
mit Endbetrag). 
A ­ Organigramm. 
Β ­ F o r m u l a r e . 
Rechnungs­ und Journalformular sind die gleichen wie in 
Beispiel 2. Der Aufbau der zwei Lochkartentypen wird 
durch die Programmindikat ionen im Lochband bes t immt. 
Die IBM 047 schaltet dann das gewünschte P r o g r a m m 
ein und baut die Karte entsprechend auf.(Sehe Abb. 9) 
C ­ Niederschre iben des P r o g r a m m s . 
Da die beiden Bänder gleichzeitig auf zwei Lochern 
herges te l l t werden sollen, müssen die Locher je nach 
Information a u s ­ und eingeschaltet werden. Um die P r o ­
grammindikationen, die ja Fremdcodes für den F lexo­
wr i te r sind, in das Select­Band zu übernehmen, müssen 
sie durch NP und PR geschützt werden. 






Abb. 9. Beispiel 3a. 
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MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 





Ø N P 
TAB 
P R 
























S t ra s se 
. 















(Select) Tape Nr.2 
Locher 2 
PI 1 
Tape Nr. 3 
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MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
P R 
L C / O N 
L C 
S T P 
O F F 
L C / O N 
2 S P 
O F F 
U C / O N 
LC 
S T P 
O F F 
2 S P 
U C / O N 
L C / O N 
L C 
S T P 
ÊgÎOFF 
L C / O N 
2 S P 
U C / O N 
LC 
S T P 
O F F 
L C / O N 
2 S P 
U C / O N 
LC 
S T P 
O F F 
Information 
K u n d e n ­ N u m m e r 
B e z i r k 
V e r k ä u f e r ­ N u m m e : 
Rechnung s d a t u m 




J o u r n a l 
Tape Nr. 1 
LC 
12345 
2 S P 
LC 
753 
2 S P 
UC 
LC 

















24 .06 .59 
LC 
41532 
Tape Nr. 3 
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MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
L C / O N 
2 S P 




S T P 
T A B 
LC 
S T P 
4 CR 
T F 
U C / O N 
Ø N P 
P I 2 
P R 
LC 
S T P 
O F F 
T A B 
U C / O N 
LC 
S T P 
O F F 
T A B 
U C / O N 
LC 
S T P 
O F F 
2 S P 
Information 
Sped i t ion 
Z a h l u n g s b e d i n g u n g e 
Menge 
E i n h e i t s p r e i s 
















Tape Nr. 3 
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MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
UC 
S T P 
T A B 
U C / O N 
L C 
S T P 
O F F 
2 S P 
U C / O N 
L C 
S T P 
@ O F F 
TAB 
U C / O N 
L C 
S T P 
© C R 
© O F F 
T F 
4 TAB 
L C / O N 
LC 
S T P 
2 S P 




S T P 
TAB 
Information 
B e z e i c h n u n g 
A b m e s s u n g e n 
F a r b e 
B r u t t o - B e t r a g 
S u b - T o t a l 
Z u s c h l ä g e % 
Data Tape 
Edge Card Tape Nr. 1 
L C 
1.2860 
2 S P 
Tape Nr .2 
L C 
1 0 5 3 0 
L C 
9 8 7 4 5 6 
L C 
1 2 . 3 5 0 
C R 
Tape Nr. 3 
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MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
L C / O N 
LC 
S T P 
2 S P 
O F F 
CR 
4 TAB 
U C / O N 




L C / O N 
LC 
S T P 
CR 
O F F 
S T P £5 
S T P 
Information 
Z u s c h l a g 
S u m m e 
ζ_) B e z i e h t s i c h au 
Data Tape 
Edge Card 
f d ie Auf t r a 
'■ 
Tape Nr. 1 
LC 
1.286 




* s b e s t ä t i g u 
Tape Nr.2 






i g · 
Tape Nr. 3 
__—_———— 
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B e i s p i e l 3b. 
N o r m a l e r w e i s e fäl l t e in T e i l d e r I n f o r m a t i o n e n , die i n d e r 
Rechnung e r s c h e i n e n , b e r e i t s b e i m S c h r e i b e n d e r Auf­
t r a g s b e s t ä t i g u n g an. Das P r o g r a m m 3a kann nun so g e ä n ­
d e r t w e r d e n , d a s s die I n f o r m a t i o n e n , die i n R e c h n u n g und 
A u f t r a g s b e s t ä t i g u n g g l e i ch s ind, von e i n e m v o r g e s c h a l t e ­
t en A r b e i t s g a n g ü b e r n o m m e n w e r d e n . Das O r g a n i g r a m m 
ha t dann fo lgendes A u s s e h e n : 
A ­ O r g a n i g r a m m . (Sehe Abb. 10) 
Β ­ F o r m u l a r e . 
R e c h n u n g s ­ und J o u r n a l f o r m u l a r e s ind die g l e i c h e n wie 
be i 3a. Das A u f t r a g s b e s t ä t i g u n g s f o r m u l a r i s t wie die 
Rechnung aufgebaut . E s f eh len j e d o c h die Spa l t en für 
R e c h n u n g s d a t u m und R e c h n u n g s n u m m e r , sowie für a l l e 
B e t r ä g e . 
C ­ N i e d e r s c h r e i b e n d e s P r o g r a m m s . 
Dem H a u p t p r o g r a m m folgen j e t z t , s t a t t wie b i s h e r zwe i , 
d r e i A r b e i t s g ä n g e . Das h e i s s t , a l l e C o d e s , die ü b e r n o m ­
m e n w e r d e n so l l en , m ü s s e n d u r c h e i n e n z u s ä t z l i c h e n N o n ­
P r i n t g e s c h ü t z t w e r d e n : 
Das i s t d e r F a l l für : 
P o s . 6, S. 1 
P o s . 29, S. i 
P o s . 13, S.3 
A u s s e r d e m m ü s s e n die Te i l e d e s H a u p t p r o g r a m m s (mit 
d e m die A u f t r a g s b e s t ä t i g u n g g e s c h r i e b e n w i rd ) in N o n ­
P r i n t g e s e t z t w e r d e n , die e b e n e r s t be i d e r Rechnung 
w i r k s a m w e r d e n so l l en . Das i s t d e r T e i l d e s P r o g r a m m s , 
d e r in P o s . 18, S. 2 d e r K u n d e n n u m m e r folgt und b i s zu den 
b e i d e n Z w i s c h e n r ä u m e n r e i c h t die d e r Rechung s n u m m e r 
im J o u r n a l fo lgen so l l en , a l s o b i s P o s . 3, S.3. 
E b e n s o so l l das P r o g r a m m für den B r u t t o ­ B e t r a g b e i m 
s c h r e i b e n d e r A u f t r a g s b e s t ä t i g u n g ü b e r s p r u n g e n w e r d e n , 
d.h. P O P . 11, S.4 b is P o s . 15, S.4. 
De r Wagenrück lau f in P o s . 16, S.4 w i r d f ü r d i e A u f t r a g s ­
bes t ä t i gung g e b r a u c h t . D a g e g e n s ind die P r o g r a m m e für 
U n t e r s u m m e n , Z u s c h l ä g e und S u m m e n für die A u f t r a g s ­
b e s t ä t i g u n g u n i n t e r e s s a n t , so wi rd P o s . 17, S.4 b i s P o s . 17 
S. 5 in N P g e s e t z t . Wegen e i n e s v o r h a n d e n e n P R in P o s . 10 
S.5, d e r den N P aufhebt , w i rd vor P o s . 11, S.5 noch e in 
N P e ingeführ t . Die so zugefügten F u n k t i o n s code s s ind i m 
P r o g r a m m 3a i m K r e i s d a r g e s t e l l t . 
Abb. 10. Beispiel 3 b 
Organigramm 
mit P r o -
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Beispiel 4. 
Das Hauptprogramm soll folgende Vorgänge s teuern: 
a Schreiben von Etiketten für Kun-
denlochkarten und Lochen d ieser · jeweils 
Randlochkarten mit den F e s t a n -
gaben des Kunden (Kundenkarte); 
Schreiben von Et iket ten für Wa-
renkar ten und Lochen d ieser Wa-
renkar ten; 
Lochen des Rechnungsendes 
b Schreiben der Auf t ragsbes tä-
tigung mit Lochendes P r o g r a m m s 
für Rechnung, Journal und Ma-
schinenlochkarten. 
c Schreiben der Rechnung mit Lochen des P r o g r a m m s 
für Journal und Maschinenlochkarten. 
d Schreiben des Journals 
e Lochen von Maschinenlochkarten. 
A - Organigramm. 
Unabhängig vom Auftragseingang werden in Stufe 2 
Kundenkarten und Warenkar ten angefertigt. Ausse rdem 
sind noch einige identische Kar ten mit dem Ende de« 
Rechnungsprogramms vorhanden. Im Geschäftsfalle zieht 
der Sachbearbei ter nach Eingang eines Auftrags die 
Kunden-Karte, die entsprechenden Warenkar ten und eine 
P r o g r a m m s c h l u s s k a r t e . Diese Kar ten gibt er zusammen 
mit den Unterlagen des Vorgangs inStufe 2 sum Schreiben 
der Auftragsbestätigung. Ist die Auftragsbestätigung aus 
der Kundenkarte und den Warenkar ten geschr ieben, locht 
die Schreiber in in manuel lem Non-P*-int noch das Rech-
nungsendprogramm auf das Band. Die Kunden- und Waren-
kar ten gehen zurück an die Kartei . Das Band zum S c h r e i -
ben der Rechnung wird dem Vorgang beigeheftet 
Nach Lieferung wird die Rechnung von d iesem Band ge -
schrieben, wobei die Beträge von Hand eingefügt werden. 
Ebenso werden die e r rechne te Untersumme, der Zuschlag 
und die Endsumme von Hand eingetr. gen. Die dabei 
entstehenden Select -Bänder können als Journal ausge -
schr ieben bzw. in Maschinenlochkarten umgewandelt 
werden. 













­Spedition *— Bezirk L- Vertreter 














Auftr.Nr. Kunden Nr Gebiet Ver­
treter 
Zahlungsbedingungen: 
Waren Nr: Ware 
^-— ­­—~ """"""^ — 
■ 4 5 -
C ­ Niederschre iben des P r o g r a m m s . 
Im Hauptprogramm müssen alle P rog rammte i l e , die noch 
nicht in der e r s t e n Stufe wi rksam werden sollen, durch 
Non­Pr in t s geschützt werden. Soll ein P r o g r a m m t e i l in 
der η­ ten Stufe wi rksam werden, muss er durch n­1 Non­
Pr in t s geschützt werden. Dies ist der Fal l bei TAB (Pos. 
7, S.l) der e r s t im Journal gebraucht wird. Weiter für 
alle auftragsgebundenen Angaben, die nicht ins Etikett 
sollen (Pos. 21, S.l bis Pos. 2, S. 2) und die P r o g r a m m i n ­
dikationen PI 1 (in Pos . 2, S.2). Weiterhin: Rechnungs­
datum und Rechnungsnummer, die e r s t in der Rechnung 
gebraucht werden (Pos. 21, S.2 bis Pos . 6, S.3) 2 CR 
für die Auftragsbestätiging (Pos. 10, S. 3); 3 CR 
für die Auftragsbestätigung und Rechnung (Pos. 19. S.3) 
die Programmindika t ion PI 2 in Pos . 26, S.3; Menge und 
Einhe i t sp re i s , die e r s t in der Auftragsbestätigung ge ­
braucht werden, nicht aber in der Warenkar te , die Fa rbe 
in Pos . 25, S.4, die für die Auftragsbestätigung gebraucht 
wird und der Brut tobetrag, der e r s t in der Rechnung 
geschr ieben werden soll, also durch einen wei teren Non­
Pr in t in Pos . 26, S.4 geschützt wird. 
Schliessl ich PI3, die nur eine Stufe bis ins Journa l ­
band übernommen werden soll. 
A u s s e r d e m müssen die Locher e in­ und ausgeschal tet 
werden, sodass je nach gewünschter Information im Band 
der nächsten Stufen LC/ON, UC/ON und OFF gebraucht 
werden. 





f. Auf t rags-Application 
Program . . C.3. Bei.spie.1.4 Bestätigung 
f. Rechnung 































MASTER PROGRAM TAPE 
für a 
Codes 
O F F 
C R 
L C / O N 
UC 
S T P 
3 N P 
TAB 
P R 
O F F 
C R 
UC 
S T P 
C R 
UC 
S T P 
CR 
UC 





S T P 
TAB 
L C 
S T P 
2 SP 
S T P 
2 S P 
U C / O N 
.le Kunden 
Information 
N a m e 
S t r a s s e 
Stadt 
Land 
Kunden-Auf t r . - N r . 
Auf t r ags - D a t u m 
A u f t r a g s - N u m m e r 
Data Tape 
Edge Card 
O F F 
C R 
L C / O N 
UC 
F R I D E N 
2 N P 
TAB 
P R 













S T P 
TAB 
L C 
S T P 
2 S P 
S T P 
2 S P 
U C / O N 
Tape Nr. 1 
O F F 
C R 
L C / O N 
UC 





















2 S P 
42634 
2 S P 
U C / O N 
Tape Nr.2 
U C 
F R I D E N 
TAB 
P R 
Tape Nr. 3 
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MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
2 N P 
P I 1 
P R 
L C / O N 
LC 
S T P _ 
O F F 
L C / O N 
2 S P 
O F F 
U C / O N 
L C 
S T P 
O F F 
2 S P 
U C / O N 
L C / O N 
LC 
S T P 
2 N P 
O F F 
L C / O N 
2 S P 
U C / O N 
L C 
S T P 
O F F 
L C / O N 
> S P 
■■ ,5" 
U C / O N 
Information 
K u n d e n ­ N u m m e r 
B e z i r k 
V e r k ä u f e r ­ N u m m e r 
R e c h n u n g s d a t u m 
D a ^ T a p e 
Edge Card 
2 N P 
P I 1 
P R 
L C / O N 
LC 
12345 
O F F 
L C / O N 
2 S P 
O F F 
U C / O N 
LC 
56 
O F F 
2 S P 
U C / O N 




O F F 
L C / O N 
2 S P 
U C / O N 
LC 
S T P 
O F F 
L C / O N 
2 S P 
U C / O N 
Sei 
Tape Nr. 1 
R e c h n u n g 
N P 
P I 1 
P R 
L C / O N 
LC 
12345 
O F F 
L C / O N 
2 SP 
O F F 
U C / O N 
LC 
56 
O F F 
2 S P 
U C / O N 
L C / O N 
LC 
735 
O F F 
L C / O N 
2 S P 
U C / O N 
LC 
S T P 
O F F 
L C / O N 
2 S P 
U C / O N 
Sei 
Tape Nr.2 
J o u r n a l 
LC 
12345 
2 S P 
LC 
735 
2 S P 
U C / O N 
LC 
24 .06 .59 
2 S P 
UC 
L o c h ­
Tape Nr. 
k a r t e n 
3 












24 .06 .59 
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MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
LC 
S T P 
O F F 
L C / O N 
2 S P 







S T P 
T A B 
LC 




S T P 
P R 
S T P 
T F 
U C / O N 
3 NP 




S T P 
Information 
R e c h n u n g s n u m m e r 
Sped i t ion 
Z a h l u n g s b e d i n g u n g e 






S T P 
O F F 
L C / O N 
2 S P 








T A B 
LC 
n30 D.n .C. 
CR 
3 CR 
S T P 
P R 
U C / O N 
2 N P 
P I 2 
P R 
L C 
S T P 
Tape Nr. 1 
LC 
S T P 
O F F 
L C / O N 
2 S P 












U C / O N 
N P 







2 S P 
Tape Nr. 3 
LC 
41532 
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MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
O F F 
T A B 
U C / O N 
L C 
S T P 
O F F 
T A B 
U C / O N 
P R 
L C 
S T P 
O F F 
2 S P 
UC 
S T P 
TAB 
U C / O N 
L C 
S T P 
N P 
O F F 
2 S P 
U C / O N 
L C 
S T P 
2 N P 
O F F 
T A B 
U C / O N 
L C 
Information 
E i n h e i t s p r e i s 
A r t i k e l S c h l ü s s e l 
B e z e i c h n u n g 
A b m e s s u n g e n 
F a r b e 
Data Tape 
Edge Card 
O F F 
TAB 
U C / O N 
L C 
S T P 
O F F 
TAB 




O F F 





U C / O N 
L C 
10530 
O F F 
2 S P 
U C / O N 
L C 
S T P 
N P 
O F F 
T AB 
U C / O N 
L C 
Tape Nr. 1 





O F F 
TAB 
U C / O N 
L C 
1051 1 
O F F 
2 S P 
UC 
F R U I T 
.qATTr.iTR 
T AB 
U C / O N 
L C 
10530 
O F F 
2 S P 
U C / O N 
L C 
987456 
O F F 
T AB 
U C / O N 
L C 
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MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
S T P 
P R 
CR 
O F F 
N P 
S T P 
P R 
S T P 
2 N P 
4 T A B 
L C / O N 
L C 
S T P 
2 S P 
O F F 
C R 
3 T A B 
UC 
S T P 
T A B 
L C / O N 
L C 
S T P 
2 S P 
O F F 
C R 
4 T A B 
U C / O N 
N P 
P I 3 
Information 
B r u t t o - B e t r a g 
K a r t e n e n d e 
S u b - T o t a l 
T a x P r o z e n t s a t z 
T a x B e t r a g 
Data Tape 
Edge Card 
S T P 
P R 
CR 
O F F 





L C / O N 
L C 
S T P 
2 S P 




S T P 
TAB 
L C / O N 
L C 
S T P 
2 S P 
O F F 
C R 
4 TAB 
U C / O N 
N P 
PI 3 
Tape Nr. 1 
S T P 
P R 
C R 
O F F 
4 TAB 
L C / O N 
L C 
S T P 
2 S P 




S T P 
TAB 
L C / O N 
L C 
S T P 
2 SP 
O F F 
C R 
4 TAB 









2 S P 
Tape Nr. 3 
1 2 . 3 5 0 
C R 
P I 3 
FRIDEN EDUCATIONAL CENTER. NIJMEGEN HOLLAND. 
-51 . 
Application 
































MASTER PROGRAM TAPE 
Codes 
P R 
2 N P 
L C / O N 
LC 
S T P 
CR 
O F F 
P R 
N P 
S T P 
PR 
S T P 
Information 
S u m m e 





L C / O N 
LC 
S T P 
CR 
O F F 
P R 
S T P 
P R 
d 
Tape Nr. 1 
P R 
L C / O N 
LC 
S T P 
CR 
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